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Skizze
„Architektur ganztags“

Spielräume für baukulturelle Bildung
Internationale Tagung zur Architekturvermittlung im 

Deutschen Architekturmuseum


21. + 22. November 2013

Konzeptioneller Rahmen___________________________________________________________


Architektur ist Kunst und profaner Alltag zugleich, sie ist die buchstäbliche


„dritte Haut“, die eine unausweichliche Wirkung auf das Leben aller hat. Die Beschäftigung mit der gebauten Umwelt, die Aneignung von Räumen und die Erweiterung von Raumgrenzen, birgt enormes identitätsstiftendes Potential, konstitutiv für das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Sie betrifft das Leben aller, unabhängig von sozialer Position oder ethnischem Hintergrund. 

Kulturelle Bildung 
Architekturvermittlung als Teil der kulturellen Bildung, der ästhetischen Erziehung zielt auf die Wahrnehmung der Welt und deren konstruktive Erschließung. Sie ermöglicht, fördert und entwickelt unterschiedliche  Weltsichten, Zugänge und Erkenntnisse.
Kultur für alle 
Der Grundsatz „ Kultur für alle“ kann immer wieder neu belebt, bildungs-benachteiligte Kinder und Jugendliche integriert und soziale und kulturelle Teilhabe ermöglicht werden. Sich als Teil des Ganzen zu erleben, stärkt das Selbstbewusstsein, sich handelnd und gestaltend einzubringen, das Urteilsvermögen und Verantwortungsgefühl. Kinder und Jugendliche, die kreativ in heterogenen Situationen agieren können, sind vermutlich der beste Garant für die Qualität künftiger Lebenswelten.
Lernen mit allen Sinnen
Architektur ist stets Theorie und Praxis; Architektur erleben erfasst immer alle Sinne: geistig, emotional, ästhetisch, mimetisch und kinästhetisch. Lernen vollzieht sich mit Kopf, Herz und Hand und birgt die große Chance, ganzheitliche Bildungsprozesse in Gang zu setzen, die ganze Person in den Blick zu nehmen und im besten Sinne persönlichkeitsbildend zu wirken. Theoretische Höhenflüge können immer wieder praktisch geerdet werden und die verbale Kommunikation tritt – wenn nötig-  in den Hintergrund, nicht unwichtig für die pädagogische Arbeit in interkulturellen Kontexten.
Interdisziplinär
Architektur ist das buchstäbliche „weite Feld“ und bietet jede Menge 


interdisziplinärer Ansätze, Lernen neu zu organisieren – projektbezogen, in neuen Zusammenhängen, an ungewöhnlichen Lernorten; pädagogische Chancen also, die im schulischen Kontext erfahrungsgemäß eher selten oder gar nicht zum Tragen kommen.

Ganztagsschule & 
Längst ist die Ganztagsschule quer durch die Gesellschaft

außerschulische Partner 
konsensfähig, ihr Ausbau verändert die lokalen Bildungslandschaften grundlegend und die Vernetzung mit außerschulischen Partnern spielt eine wachsende Rolle. 

Forum der Akteure
Die Tagung im Deutschen Architekturmuseum beabsichtigt nicht über weitere

     
Projektberichte und -präsentationen den inzwischen erfreulich umfangreichen Fundus an Initiativen und Konzepten im Rahmen der Architekturvermittlung und baukulturellen Bildung zu erweitern, sondern möchte einen Schritt weiter gehen und ein gemeinsames Forum für die unterschiedlichen Institutionen und Akteure schaffen, die in diesem Kontext aus ganz unterschiedlichen professionellen Blickwinkeln aktiv sind. Die beiden großen Berufsgruppen unter ihnen, Architekten und Pädagogen, wissen in aller Regel zu wenig über die Tätigkeit des jeweils anderen und agieren noch allzu häufig nebeneinander her; wechselseitige „Experten-Laien-Kommunikations-Beziehungen“ werden unabdingbar, zumal sich immer mehr Architekten im Rahmen der Ganzbetreuung in pädagogische Projekte involvieren lassen wollen. 


Es geht darum, eine gemeinsame Zielsetzung, neue Kooperationsbezüge und ein tragfähiges Netzwerk zu etablieren und dafür Vertreter/innen unterschiedlichster Institutionen an einen Tisch zu holen: Architektenkammern, Berufsverbände, Kultusbehörde, Hochschule, Schule. 

„Architektur ganztags“
Das „weite Feld“ Architektur mit all seinen interdisziplinären Anknüpfungs-punkten setzt demnach folgerichtig auch die inhaltlichen Akzente der Tagung. Es geht darum, die Möglichkeiten und Chancen der fächer- und darüber hinaus institutionsübergreifenden Vermittlungsarbeit auszuloten, nicht zuletzt, um auf diesem Wege Architektur und Baukultur eine bessere Verankerung im Unterrichtsalltag zu garantieren.
Der erste Teil wird sich in drei Impulsreferaten übergeordneten Schlüsselkompetenzen widmen, die gleichsam als „heimlicher Lehrplan“ in der Architekturvermittlung als Teil der kulturellen Bildung en passant immer mitgedacht werden sollten: ästhetische Alphabetisierung / Sehen und Sehen lernen / Bildungsraum / sozialer Raum …

Sechs parallele Diskussions- / Workshop-Foren zu exemplarischen interdisziplinären Schnittpunkten und Schnittmengen bestimmen den zweiten Teil der Tagung. Die Auswertung erfolgt in einem anschließenden Plenum.

Der abschließende Teil der Tagung schafft noch einmal Raum für die Diskussion über nötige Rahmenbedingungen und formuliert Zielsetzungen, Anforderungen, Kriterien für belastbare Kooperationsmodelle und Bildungsnetzwerke.

Ziele
Optimierung der Architekturvermittlung:

interdisziplinär – Projektarbeit – Verknüpfung von schulischen und außerschulischen Bildungsräumen in neuen lokalen Bildungslandschaften

- Strukturen für kontinuierliche Kommunikation, Kooperation und Vernetzung über institutionelle Grenzen hinaus
ORGANISATION_____________________________________________________________________

Format
2-tägige Tagung


1. Tag _ 09.30 – 13.30 Uhr 


Der Tagung vorgeschaltet: „Forschungskolloquium“, diskutiert den Stand der Wissenschaft zum Thema Architekturvermittlung

1. Tag _ 14.00 – 19.00 Uhr


Impulsreferate


Begleitprogramm


2. Tag _ 09.30 – 16.00


6 parallele Foren / Workshops


Plenum 
Daten
Donnerstag, 21. November 2013




Freitag, 22. November 2013
Ort
Deutsches Architekturmuseum

Foren: Deutsches Architekturmuseum / Museum für Kommunikation / Weltkulturen Museum / Deutsches Filminstitut, Museum Angewandte Kunst, alle Schaumainkai, Museumsufer + Jüdisches Museum auf der gegenüberliegenden Mainseite
Veranstalter
Deutsches Architekturmuseum


Wüstenrot Stiftung
Hessisches Kultusministerium, Projektbüro „Kulturelle Bildung“
„Architektur + Schule“, Landesarbeitsgemeinschaft Bayern

Kooperationspartner 
Universität Erlangen, UNESCO Lehrstuhl „Kulturelle Bildung“

Karlsruher Institut für Technologie

Architekten und Stadtplanerkammer Hessen
Bundesstiftung Baukultur
PROGRAMM ______________________________________________________________________

21. November 2013

09.00 Uhr
Anmeldung / Get together
09.30 – 13.00 Uhr 
Forschungskolloquium:

„Über Architekturvermittlung nachdenken“


Studierende der Studiengänge Architekturvermittlung / Kunstgeschichte präsentieren ihre Semester- / Abschlussarbeiten / Promotionsvorhaben

Riklef Rambow, Universität Karlsruhe / Karlsruher Institut für Technologie
Ernst Wagner, Mitarbeiter am UNESCO Lehrstuhl „Kulturelle Bildung“
13.30 Uhr 
Anmeldung / Get Together / offizieller Tagungsbeginn
14.00 Uhr

Eröffnung / Begrüßung


Peter Cachola Schmal DAM 
Prof. Alexander Lorz, Staatssekretär im Hess. Kultusministerium
Hans-Ulrich Schulz, Vorstand der Wüstenrot Stiftung
Reiner Nagel, Vorstandsvorsitzender Bundesstiftung Baukultur

Gesamtmoderation:

Dr. Michael Grauer, Kunstwissenschaftler und Kunstpädagoge, 

Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung Hamburg
14.30 Uhr
Szenische Intervention
„Experten-Laien-Kommunikation“

Jugendliche des Projekts „Joblinge“
15.00 Uhr 
Impulsvorträge
„Sinneslandschaft und visuelle Kommunikation im Raum“

Prof. Dr. Axel Buether, Bergische Universität Wuppertal, 
Didaktik der Visuellen Kommunikation, FB Design und Kunst

15.45 Uhr
„Die Aneignung des Raumes“ 

Prof. Dr. Susanne Hauser, Universität der Künste Berlin, 
Studiengang Architektur /Kunst – und Kulturgeschichte

16.30 Uhr 

Kaffeepause
16.45 Uhr

„Schule neu denken“ 

Jürgen Dege-Rüger, IBA Hamburg / Bildungsoffensive Elbinseln
17.30 Uhr 
Projekte / Austausch / Rundgang

„Architekturmuseum macht Schule“

Christina Budde, Kuratorin Architekturvermittlung DAM

„Der ArchitekturSchulbus -  Praxisworkshops zu Licht-Material-Konstruktion“
LAG Architektur und Schule in Bayern in Kooperation mit dem Bayrischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus und der Bayrischen Architektenkammer
 „Camp King – vom Umgang mit gebauter Geschichte“

Projektvorstellung Schüler/innen Gymnasium Oberursel


„Eine Entdeckungsreise in die gebaute Umwelt –




10 ArchitekturTage + 1 BauWoche“




Projektvorstellung Schüler/innen Walter-Kolb-Schule, 

Grund-u. Hauptschule Unterliederbach

„Joblinge machen Architektur“

Jugendliche auf dem Sprung ins Berufsleben

u.a.

19.00 Uhr

Abendessen Städelschule
22. November  2013
09.00 Uhr
Get Together

09.30 Uhr 
„Baukultur im Schulalltag – ein modulares Lehrangebot“


Dr. Kristina Hasenpflug, Ressortleiterin der Wüstenrot Stiftung

9.50 Uhr
Vorstellung der Foren  
10.00 -13.00 Uhr
Forum 1

Architektur + Sehnsucht
Stimmungsbilder romantischer Raumszenarien
Barbara Shatry, Lehrerin
Stefanie Reiterer , Dipl. Ing Innenarchitektur 

beide LAG „Architektur und Schule“/ Bayern

Forum 2

Architektur + Natur



Vorbild: Spinnennetz, Bambusrohr und Schneckenhaus
Prof. Willem-Jan Beeren, Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft Bonn, 
Lehrgebiet „Architektur und Kunst im Dialog" 



Bettina Gebhardt, Dipl. Ing Arch, freie Mitarbeiterin DAM 
Forum 3

Architektur + Zeichen 



Häuser, die in den Himmel ragen
Dr. Dr. Arne Winkelmann, Dipl. Ing Arch / Kulturwissenschaftler 
Kuratorenwerkstatt Frankfurt / Berlin
Inez Wagner, Kunstlehrerin /Projektbüro „Kulturelle Bildung“, HKM

Forum 4

Architektur + Tanz



Bewegter Raum – Bewegung im Raum
Mareike Uhl, Leitung Tanzlabor 21 / Künstlerhaus Mousonturm Frankfurt

Susanne Triebel, Tanzpädagogin, Hochschule Für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt
Forum 5

Architektur + Stadt



Partizipation und Wirksamkeit
Jan Weber-Ebnet, Dipl. Ing Arch und 
Schüler/innen der „Stadtoasen“ Rosenheim

Forum 6

Architektur + Interaktion
Die Brücke – spannend, verbindend
Dr. Eva-Maria Kabisch, Ltd. Oberschulrätin a.D., Präsidentin Stiftung Jugend und Bildung (Deutsch)
Karlheinz Schaedler, Studiendirektor, päd.-wiss. Referent Lehrerfortbildung Rheinland-Pfalz (MINT-Fächer)
Mitautoren der Curricularen Bausteine, Wüstenrot Stiftung 
13.15 Uhr
Mittagssnack
14.00 Uhr
Plenum – Ergebnisse der Foren & Diskussion

15.30 Uhr 
Ausblick: Die Kooperation + das Netzwerk 

16.00 Uhr 
Ende der Tagung
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